
Da nıcht 1Ur viel über den Friıeden fangenen Selbstvergewisserung Ver-
geredet, ondern auch gedruckt wiırd, ist unternehmen‘‘.

Sar nıcht einfach, den Überblick Ob 1U freiliıch glücklich Wäl, die
behalten und das Wichtigste parat E Reihe der systematıschen Theologen miıt

haben einer letztlich doch wohl wenig greif-
baren Gestalt WwWI1Ie dem Freund Schleier-Aus olcher Verlegenheıt hılft die

anzuzeigende Publikation adurch, dal3 machers, C. Wedeke, eröffnen, mMag
s1e dıe wichtigsten immer wleder disku- dahıingestellt bleiben. amen WIe
jerten und zıtlerten exie nach SCO- orner, Brunstäd und Bornhausen
graphischen Gesichtspunkten hand- lassen hıngegen iragen, ob der VdSC
lıch zusammengestellt hat. Begriff ‚‚vergessene‘“‘ Theologen das ab-

ber die Edıtoren wollten nıcht bloß eckt, Was VON den Herausgebern g-
dokumentieren: ‚„Im Zeıtalter der meınt ist Man könnte ebenso auch
Atombombe ist die Menschheıit ZU Hase und Walter NECNNECN, dıe als
ersten Mal In der Lage, sıch selbst Beıispiele Aaus der Kirchengeschichte ein-
vernichten. ‚Frieden stiften‘ ist einer bezogen werden. Völlig anders lıegt der
Überlebensfrage geworden‘‘ (S. 11) Fall bei dem Alttestamentler ©

dessen Darstellung denn auch mıt der
ausdrücklichen Erklärung beginnt, da
INan ıhn nicht als ‚„vergessenen‘‘ Theolo-
SCH bezeichnen könne. Und schließlich

BIOGR  SCHES ist auch Kabısch Aaus Geschichte und

Eiılert Entwicklung der Religionspädagogikerms Joachim Ringleben nıcht fortzudenken.(Hrsg.), Vergessene Theologen des 19
und frühen Jahrhunderts. tudıien In dem oben skizzierten Anlıegen
ZU1 Vanden- TEINC eiß siıch der Rezensent mıiıt denTheologiegeschichte. Herausgebern durchaus ein1g. uch fürhoeck Ruprecht, Göttingen 1984 das Umfeld der Geschichte der ökume-180 Seıiten. Kart 36,— nıschen Bewegung könnte sıch dieser
Nach dem ‚„Vorwort‘‘ der beiıden Her- nstolß3 als fruchtbar erwelsen.

ausgeber erwelst ‚„das theologische Be- Hanfrıed Krüger
wußtsein einer Gegenwart seine ewäh-
rungskräftige Selbstgewıßheıt nıcht

Protestantische Profile. Lßbensbildérletzt dem Trad der Fähigkeıt, die
eigene Herkunftsgeschichte gerade auch AQUus fünf Jahrhunderten. Hrsg VOILl

ın ihren weniger belichteten oder ganz Klaus CcCNolder und Dieter Kleıin-
INann. Athenäum Verlag, König-verdrängten Gestaltungen sich präsent

halten Nur in der konstruktiven stein/ ’ Is 1983 412 Seıiten. Geb.
48,—Bearbeitung seiner geschichtlichen Sub-

erweılst sich seine aCc. sich sel- Den Zugang geschichtlichen Vor-
ber real aufzuschließen und durchsich- gängen über dıie Bıographien heraus-
tig machen. An einıgen exempları- ragender Einzelpersönlichkeiten g-
schen Fällen VonN weıthin ‚„vergessenen‘“‘ wınnen, ist In heutiger Zeılt einem
Theologen AUS verschiedenen Diszipli- häufıig gebrauchten Mittel auch der
NeN möchte dıe vorliegende Sammlung Kirchengeschichtsschreibung geworden.
„den angezeigten Versuch einer unbe- Der Tübıinger Kırchenhistoriker Klaus
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cholder und seıin Assıstent Dieter on in den reformatorischen Kırchen
Kleinmann wollen freiliıch mıt ihrer 1m osteuropälischen aum un! in Ord-
ammlung VOIL Kurzbiographien Aaus amerıka hätten sıch wohl leicht typısche
fünf Jahrhunderten noch mehr Vertreter protestantischer Grundhaltung
und eiwas anderes: Aus nlal} des finden lassen. Und hat der Protestantis-
Geburtstags VON Martın Luther ollten INUS N1IC. außer Ricarda Huch auch

viele andere bedeutende Frauen hervor-über den auf die Speyrer Protestation
VOIN 1529 zurückgehenden Begriff des gebracht?
‚„‚Protestantismus‘‘ dıe prägenden Aus- Indes bleibt die vorliegende Samm -
wirkungen der Reformatıon in Kırche lung nla ZUrTr Dankbarkeıt für dıe
und aat, Kultur und Geistesgeschichte me1ıl1s hochqualifizierten Beıträge,
beispielhaft aufgezeigt werden Denn denen sıch namhafte Autoren beteiligt
dieser Begriff wurde allmählıich „„eine haben
gemeinsame Bezeichnung für alle Ge- Hanfrıed Krüger
danken, Programme und Bewegungen,
die sich 1im auf der Zeıt als geschichts-
mächtige Kräfte AaUus der Reformation
entwickelten. Der Protestantismus WUÜUl-

Romano Guardınl, Berichte über meınde, w1ıe INnan gelegentlich gesagt hat,
gewissermaßen der ‚weltliche‘ Name der Leben Autobiographische Aufzeıch-

NUNgCH. Aus dem Nachlal hrsg. VOINReformatıion““ S 9) Tanz Henrich. (Schriften der Katho-Was aber sind seine besonderen
Merkmale? cCholder nennt in seinem ıschen Akademıie 1ın Bayern, 116.)

Patmos Verlag, Düsseldorf 1984 136Vorwort ihrer dreı: ‚„„Der selbständige
mgang mit der Heılıgen Schrift, dıe Seıiten. Kart 18,—

Der katholische Religionsphilosophunbedingte Geltung des Gewissens und
eın oft mühsam erkämpfter Te1- und Theologe Romano Guardın1i, des-
mut diıese dre1ı Eigentümlichkeiten sen Geburtstag sıch Februar 1985
ergeben über die Jahrhunderte hinweg ZU 100. Male jährte, hat bewußt un!
das typısch protestantische Profil“‘ gewollt keine Lebenserinnerungen 1m
S 1) Aber sı1e sınd SOZUSagCH NUuTr heu- eigentlichen Siıinne hinterlassen. AICch
ristische Prinzipien, vielleicht findet Ja bın keıin Mannn des Erinnerns. Miır ist die
der Leser ‚„über das hıer 1U Angedeu- Zukunft immer wichtiger SECWESCH als
tete hinaus noch weıtere Kennzeichen die Vergangenheıt““ (S. 16) Die hlıer VOI-

dem Suchen, ägen und Vergleichen gelegten, VO Herausgeber mıiıt nhalts-
sınd keine rTenzen gesetzt‘‘ übersicht, Namen- un! Ortsverzeichnıis,
ben dies mac. die Lektüre des Publikationen und Zeittafel versehenen
umfangreichen Bandes esseln!| und ‚„Berichte über meın Leben‘‘ wurden in
nac  enkenswert, wirft aber zugleıich den Jahren 1943—45 ın Mooshausen 1m
auch manche Fragen auf, die schon be1 Ilgäu niedergeschrıieben, Guardını
der Auswahl beginnen. TOLZ der uUuNuMm- nach der 1939 erfolgten Aufhebung se1-
gängliıchen Begrenzung ist das Überwie- NnNes erlıner Lehrstuhls Zuflucht gefun-
SCH deutschsprachiger Persönlichkeiten den Sie glıedern siıch 1n wWwel

1Ur Calvın und ustav von Hauptabschnitte: ‚„„Professur und Lehr-
Schweden machen hier eine Ausnahme tätigkeit‘“ (beginnend mıt den Vorbere1i-

Öökumenisch kaum vertreten tungen ZUT Promotion) und ‚„„Die Suche
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